
Lange Wartezeiten beim Facharzt in Peine
Fortsetzung von Seite 1
für längere Wartezeiten sei,

dass Fachärzte in der Regel 10 bis
20 Prozent ihrer erbrachten Leis-
tungen nicht bezahlt bekämen.
„Ist das Quartalsbudget ausge-
schöpft, können oft keine weite-
ren Behandlungen wirtschaftlich
erbracht werden.“ Auch der Groß
Bültener Hausarzt Dr. Scheibe
weiß: „Die Praxen stehen unter
wirtschaftlichem Druck. Die Ge-
hälter und Energiekosten haben
deutlich zugenommen.“
Kurios: Nach der gesetzlich

vorgegebenen Bedarfsplanung
spricht die KVN für Peine aber
von einer „guten“ fachärztlichen
Versorgung. „Es gibt für fast alle
Facharztgruppen eine Sperrung
für weitere Niederlassungen – al-
so Überversorgung. Lediglich ein
Hautarzt und ein Kinder- und Ju-
gendarzt können sich noch ad
hoc niederlassen. Dazu kommen
neun offeneHausarztsitze“, erläu-
tert Haffke.

Termin-Servicestellen helfen
Das Hausärzte-Problem ist dem-
nach in Peine sogar viel drängen-
der als das Fachärzte-Problem.
Auch Allgemein-Mediziner Dr.
Scheibe versucht daher etwas zu
beruhigen. Es müsse nicht alles
immer sofort passieren, Deutsch-

land sei in dieser Hinsicht ver-
wöhnt. „Wenn es sehr dringend
mit einem Termin ist, kümmert
sich der Hausarzt drum. Haus-
arzt-Vermittlungsfall nennt sich
das“, erklärt er. Wenn der Patient
bekannt sei, werde auch mal eine
Salbe für die Neurodermitis-Er-
krankung verschrieben, ohne
dass eine Überweisung zum
Hautarzt fällig ist.
Zudemweist er auf die Termin-

Servicestellen der Kassenärztli-
chen Vereinigung hin. Sie helfen
den gesetzlich Versicherten auch
dabei, einen Termin bei einem
Facharzt zu finden. Hausärzte

stellen für diesen Service einen
Dringlichkeitscode aus. Ob Kar-
diologe, Neurologe oder Ortho-
päde: Die Servicestelle kann Ärz-
te in der Region und freie Termi-
ne vermitteln. Patienten können
den Service im Internet unter
www.116117.de oder unter Tele-
fon 116117 erreichen.

Peine hofft auf einen weiteren
Hautarzt
Besonders angespannt ist in Peine
die Hautarzt-Versorgung. Schon
jetzt gibt es nur noch eine Praxis
im Landkreis. „Bei den Hautärz-
ten haben wir Nachwuchsproble-

me. Trotz aller Bemühungen ist
ein Sitz in Peine unbesetzt“, be-
dauert Scheibe.
Apropos Nachwuchs: Der

Kreis-Vorsitzende der Kassen-
ärztlichenVereinigunghat zuletzt
auch immer häufiger festgestellt,
dass sich jüngere Ärzte davor
scheuen, sichniederzulassen. „Sie
haben einfach Sorge vor der wirt-
schaftlichen Situation. Sie möch-
ten eher in Kooperation in größe-
ren Einheiten arbeiten. Und wir
haben eine zunehmende Zahl an
Teilzeitbeschäftigung“, berichtet
Scheibe. „Der Trend zur Anstel-
lung hat stark zugenommen“, be-
obachtete auch die KVN. „Mit
klaren Arbeitszeit- und Urlaubs-
regelungen“, verdeutlicht Spre-
cher Haffke. „Bei der Besetzung
von Arztsitzen heißt das Zauber-
wort Work-Life-Balance.“

Zuschuss soll Ärzte locken
Die KVN versucht mit einem
Lockmittel gegenzusteuern. „Wir
fördern Niederlassungen gegebe-
nenfalls mit bis zu 75.000 Euro“,
betont Haffke. Zudem würden
verstärkt Werbemaßnahmen für
den ärztlichen Nachwuchs anlau-
fen. Verbesserungen verspricht
sich die KVN auch vom Ausbau
der Telemedizin. Videosprech-
stunden können Anfahrtswege

und Wartezeiten im Sprechzim-
mer sparen. Mitunter könnten
eingesandte Fotos vomAusschlag
auf der Haut schon zur Diagnose
und für einRezept reichen.Damit
das auch auf dem Land gut mög-
lich ist, fordert die KVN den wei-
teren Ausbau von Internetstruk-
turen. „Neue Formen der digita-
len Kommunikation mit der
Arztpraxis müssen störungsfrei
und stabil aufgebaut werden.“
Der Groß Bültener Hausarzt

Dr. Friedrich Scheibe setzt bereits
auf Videosprechstunden. Er sagt
aber auch: „Auf dem Gebiet
könnte sicherlich noch mehr ge-
schehen.“ Der Kreis-Vorsitzende
der Kassenärztlichen Vereini-
gung appelliert zudem zum Ab-
bau vonBürokratie für die Praxen
und für eine gezielte Patienten-
steuerung. Heißt: Der Weg zum
Facharzt wird dann in der Regel
über den Hausarzt erfolgen. Die-
ses Primärarztsystem ist interna-
tional eher die Regel und könnte
auch das Interesse für Niederlas-
sung von Hausärzten steigern.
Befürworter betonen, dass so ga-
rantiert werden kann, dass Pa-
tienten passend versorgt werden,
aber sie nicht mit Bagatellanläs-
sen Facharzt-Praxen verstopfen.
Denn auch das trägt zu Termin-
Engpässen bei.

Dr. Friedrich Scheibe in seiner Hausarzt-Praxis in Groß Bülten. Er
ist der Kreisvorsitzende der Kassenärztlichen Vereinigung.
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Terminabsprache nicht notwendig
größere Mengen können natürlich
vorher telefonisch terminiert
und besonders diskret behandelt
werden.

DIE NIEDERSÄCHSISCHE GOLDBÖRSE
KAUFT

1. Gold, Silber und Platinschmuck
wie Ringe, Ketten, Armbänder,
Anhänger, Broschen, Königsketten,
Bettelarmbänder, Bruchgold und
Feuerzeuge.

2. Zahngold mit und ohne Zähne
oder im Gebiss, Brücken, Kro-
nen, Inlays oder noch im Gebiss,
kleine und große Mengen sauber
und verunreinigt.

3. Markenuhren wie Rolex, Breitling,
Cartier, OMEGA und vieles mehr.

4. Gold- und Silberbarren in
verschiedenen Größen.

5. Goldmünzen, egal ob einzelne
oder ganze Sammlungen.

Der Goldmarkt befindet sich aktuell in
einer außergewöhnlichen Phase. Nach-
dem die Preise in den vergangenen
Monaten historische Höchststände er-
reicht haben, beobachten Experten nun
eine zunehmend volatile Entwicklung.
Wirtschaftliche Unsicherheiten, geo-
politische Spannungen, Zinspolitik und
internationale Nachfrage sorgen bei-
nahe täglich für starke Bewegungen am
Markt.
Besonders die vergangenen Jahre haben
gezeigt, wie schnell sich die Situation
verändern kann. Während Gold lange
als stabiler Krisenwert galt, führen die
aktuellen Marktbewegungen dazu, dass
Fachleute zunehmend vor kurzfristigen
Rückgängen warnen. Viele Analysten
gehen davon aus, dass starke Preis-
schwankungen auch in den kommenden
Monaten anhalten könnten.
Gerade deshalb beschäftigen sich derzeit
viele Menschen mit der Frage, ob jetzt
ein sinnvoller Zeitpunkt sein könnte,
lange ungenutzte Edelmetalle bewerten
zu lassen. Denn in zahlreichen Haushal-
ten liegen seit Jahren Schmuck, Münzen,
Zahngold oder Bruchgold unbeachtet in
Schubladen und Schränken. Was früher
kaum beachtet wurde, kann heute einen
überraschend hohenWert darstellen.
In Braunschweig bietet die Niedersäch-
sische Goldbörse Braunschweig eine
professionelle Anlaufstelle für alle, die
Klarheit über den Wert von Schmuck,
Zahngold, Münzen oder Erbstücken er-
halten möchten.
Viele unterschätzen den Wert ihrer
eigenen Bestände
Vor allem ältere Generationen besitzen
häufig Schmuckstücke oder Erbstücke,
die über Jahrzehnte gesammelt oder
innerhalb der Familie weitergegeben
wurden. Oft fehlt jedoch ein realistischer
Überblick darüber, welchen tatsäch-
lichen Wert diese Gegenstände heute
besitzen.
Neben klassischen Goldketten oder
Ringen geraten dabei zunehmend auch
Zahngold, beschädigter Schmuck, ein-
zelne Ohrringe oder alte Münzen in den

Fokus. Gerade Zahngold wird häufig
unterschätzt, obwohl ältere Legierungen
oft neben Gold auch wertvolle Zusatz-
metalle wie Platin, Palladium oder Silber
enthalten.
Viele Menschen sind überrascht, welche
Summen selbst kleinere Mengen aktuell
erzielen können. Gleichzeitig wächst bei
vielen die Sorge, dass die derzeit hohen
Edelmetallpreise nicht dauerhaft auf
diesem Niveau bleiben könnten. Genau
deshalb entscheiden sich derzeit zahl-
reiche Menschen dafür, ihre Bestände
professionell prüfen zu lassen.
Die Niedersächsische Goldbörse
Braunschweig setzt auf Transparenz
undmoderne Technik
Die Niedersächsische Goldbörse in
der Innenstadt von Braunschweig ist
vielen Kunden bereits aus Berichterstat-
tungen unter anderem in Focus Money
sowie aus verschiedenen Medien be-
kannt und hat sich auf die professionelle
Bewertung und den Ankauf von Edel-
metallen spezialisiert.

Besonders geschätzt wird dabei die
transparente Vorgehensweise. Kunden
müssen ihre Stücke weder reinigen
noch vorsortieren oder vorbereiten.
Schmuck, Zahngold, Bruchgold, Silber
oder Münzen können einfach gesam-
melt mitgebracht werden. Die gesamte
Bewertung erfolgt direkt vor Ort und
nachvollziehbar vor den Augen der
Kunden.
Zum Einsatz kommt moderne Röntgen-
fluoreszenz Analyse Technologie, auch
XRF Analyse genannt. Dieses hoch-
präzise Verfahren ermöglicht die exak-
te Bestimmung des Edelmetallgehalts,
ohne Schmuckstücke oder Erbstücke zu
beschädigen. Gerade bei älteren Fami-
lienerbstücken schafft diese schonende
Methode zusätzliches Vertrauen.
Neben dem Materialwert werden dabei
auch Zustand, Verarbeitung sowie mög-
liche Zusatzmetalle berücksichtigt. Viele
Besucher empfinden es als beruhigend,
die gesamte Bewertung transparent mit-
verfolgen zu können und verständlich

erklärt zu bekommen.
Erbschaften bergen oft überra-
schendeWerte
Gerade bei Nachlässen erleben die Ex-
perten von der Niedersächsische Gold-
börse Braunschweig immer wieder
besondere Überraschungen. Schmuck-
stücke, die über Jahrzehnte kaum be-
achtet wurden, enthalten häufig deutlich
höhere Edelmetallanteile als ursprüng-
lich angenommen.
Viele ältere Kronen oder Prothesen be-
stehen aus hochwertigen Legierungen,
deren heutiger Wert vielen Menschen
nicht bewusst ist. In Zeiten hoher Gold-
preise kann selbst kleines Zahngold heu-
te interessante Summen erzielen.
Hinzu kommt, dass viele Erben ihre Be-
stände nie professionell prüfen ließen.
Oft lagern wertvolle Gegenstände über
Jahre hinweg unbeachtet in Schubladen
oder Schränken, obwohl sie aktuell at-
traktive Marktpreise erzielen könnten.
Tradition, Erfahrung und nachhal-
tiges Recycling

Ein wichtiger Bestandteil der Arbeit
von der Niedersächsischen Gold-
börse Braunschweig ist die enge Zu-
sammenarbeit mit der traditionsreichen
Scheideanstalt Heimerle + Meule. Das
Unternehmen gilt als älteste Scheidean-
stalt Deutschlands und zählt mit seiner
Tradition seit 1845 zu den renommier-
testen Edelmetallverarbeitern Europas.
Durch diese Partnerschaft profitieren
Kunden von professionellen Abläufen,
aktuellen Marktpreisen und einer se-
riösen Weiterverarbeitung der Edelme-
talle. Gleichzeitig wird großer Wert auf
Nachhaltigkeit gelegt. Alte Schmuckstü-
cke, Zahngold oder Bruchgold werden
dem Wertstoffkreislauf wieder zuge-
führt und können nahezu vollständig
recycelt werden.
Dadurch entstehen aus lange ungenutz-
ten Gegenständen neue Rohstoffe für
Schmuck, Industrie und Wirtschaft. Für
viele Menschen ist genau dieser nach-
haltige Gedanke heute ein zusätzlicher
Grund, sich mit alten Beständen ausein-
anderzusetzen.
Jetzt Klarheit über eigene Werte
schaffen
Die Entwicklung am Goldmarkt bleibt
weiterhin schwer vorhersehbar. Ex-
perten gehen davon aus, dass starke
Kursschwankungen den Markt auch in
den kommenden Monaten begleiten
werden. Viele Menschen nutzen des-
halb bewusst die aktuelle Situation,
um Klarheit über ihre eigenen Edel-
metallbestände zu erhalten und mög-
liche Höchstpreise nicht ungenutzt
verstreichen zu lassen.
Ein Besuch bei der Niedersächsischen
Goldbörse Braunschweig bietet die
Möglichkeit, Schmuck, Zahngold,
Münzen oder Erbstücke professionell
und transparent bewerten zu lassen –
ohne komplizierte Vorbereitung und
ohne Verpflichtungen.
Oft zeigt sich dabei, dass in lange ver-
gessenen Schubladen deutlich mehr
Wert steckt, als ursprünglich vermu-
tet wurde.
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